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Gliederung

• Kurzvorstellung der Vereinigung der Europäischen Eier-, Wild-
und Geflügelwirtschaft

• Reaktionen auf Veröffentlichung zur Bleibelastung von 
Wildbret in der Lebensmittelwirtschaft

• Bewertung der Bleibelastung in Wildbret 

• Resümee und Ausblick
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EPEGA repräsentiert die Europäische Eier, Wild- und Geflügel-

wirtschaft, weltweit vernetzt mit Handelsverbänden

Interessenvertretungen unter dem Dach der EPEGA (Beispiele):

• Europäischer Verband des Wild- und Geflügel Groß- und –
Außenhandels

• Zentralverband Eier e.V.  (ZVE)

• Verein kontrollierte alternative Tierhaltungsformen e.V. (KAT)

• Qualitätsgemeinschaft Ernährung GmbH

• Europäische Marketing Agentur GmbH (EMA)
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Reaktionen auf Veröffentlichung zur Bleibelastung von 

Wildbret in der Lebensmittelwirtschaft

• Kritische Wahrnehmung der Publikationen des BfR durch 
Lebensmittelhandel und Verbraucher

• Praxisrelevante Benennung von Risikogruppen: Frauen mit 
Kinderwunsch oder schwangere Frauen sowie Kinder bis 
zum 7. Lebensjahr sollen auf den Verzehr von Wildbret 
verzichten

• Wird eine Kennzeichnung auf der Verpackung von Wildbret 
für die benannten Risikogruppen zukünftig notwendig oder 
ist eine allgemeine Information ausreichend ?
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Reaktionen auf Veröffentlichung zur Bleibelastung von 

Wildbret in der Lebensmittelwirtschaft

• Die gesundheitliche Unbedenklichkeit des Produktes 
Wildfleisch wird für den Normalverbraucher nicht 
ausreichend ersichtlich.

• Handelspartner fordern Stellungnahmen hinsichtlich der 
Verkehrsfähigkeit von Wildbret

• Bedrohliche Lage für Unternehmen, die Wildfleisch 
herstellen und in den Verkehr bringen.

• Konstruktive Gespräche mit Fachorganisationen von 
Bundesländern.
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Bewertung der Bleibelastung in Wildbret

Kommunikation zu Organen der Überwachungsbehörden

• Schwierigkeiten bei der  Bewertung von Bleibelastungen in 
Wildbret

• Einheitliches Vorgehen (Probenvorbereitung) bei der 
analytischen Bearbeitung von Wildbret-Proben (?)

• RASFF als taugliches Instrumentarium zur Gefahren-
abwehr bei Bleirückständen (?)

a. Verbreitung von Anträgen vor Einstellung in das 
RASFF (?)

b. Beanstandung durch zuständige Behörden
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Resümee und Ausblick

• Verbote und Warnungen im Hinblick auf Bleirückstände in 
Wildfleisch sind keine echten Lösungen.

• Es muss mittelfristig eine andere Munition gefunden werden, 
die keine oder allenfalls eine sehr geringe Menge an 
Schwermetallen an das Lebensmittel Wildfleisch abgibt.

• Lösungen zur Vermeidung einer Bleikontamination werden 
Zeit in Anspruch nehmen.

• Hierzu ist von den Unternehmen ein Monitoring zu Bleirück-
ständen in Wildfleisch durchzuführen. 
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